
SCHMIDMÜHLEN. Das große Jubiläums-
jahr „1000 Jahre Markt Schmidmühlen“
ist reich an gesellschaftlichen und kultu-
rellen Höhepunkten. Ein ganz besonde-
res Glanzlicht leuchtete gestern mit dem
großen historischen Festzug unter dem
Motto „Markt – Land – Fluss“.

Bei strahlendem Sonnenschein, hoch-
sommerlichen Temperaturen und weiß-
blauem Himmel säumten Tausende be-
geisterter Besucher die Straßen des Orts-
kerns und beklatschten fasziniert den
farbenprächtigen Zugmit über 1500Mit-
wirkenden in 69 Gruppen. Außer den
Vereinen aus Schmidmühlen nahmen
auch viele aus den umliegenden Ort-
schaften und der ganzen Region teil.

Neben der heimischen Blaskapelle St.
Ägidius sorgten mit der Blaskapelle
Dietldorf, der Jurablaskapelle Pilsheim,
der Trachtenkapelle Hohenburg und der
Kolping-Jugendblaskapelle Hohenfels

gleich vier weitere Musikgruppen für
Stimmung undmitMärschen dafür, dass
die einzelnen Gruppenwährend des Um-
zugs nicht aus demTritt kamen.

Viele historische Gruppen haben sich
ebenfalls die Zeit genommen, diesen
Festzug zu bereichern. So zum Beispiel
die Neunburger Festspielgruppe, die
Stadtwache Amberg, aus Ebermannsdorf
die Hofmarck, die Kurfürstliche Stadt-
wache Amberg, der Freundeskreis König
Ruprecht aus Amberg – und die Schwep-
permanngruppe aus Kastl.

Ein lauter Böllerschuss gab Punkt 14
Uhr das Startsignal. Die Spitze des histo-
rischen Festzugs bildeten die Gemeinde-
arbeiter, mit einer alten Straßenwalze
und historischen Gerätschaften. Ge-
meindebedienstete verteilten an das
„Volk“ Glückscents. Es folgte der Hei-
mat- und Volkstrachtenverein mit der
„Hammermühle“ auf einem Ochsenge-
spann. Dann heizte die Blaskapelle St.
Ägidiusmit schmissigerMusik ein.

In historischen Gewändern mar-
schierten die Ehrengästemit demMarkt-
gemeinderat zu Fuß, während die Ehren-
bürger des Marktes auf einer Kutsche sa-
ßen. Dort saß winkend auch Bischöfli-
cher Geistlicher Rat Pfarrer Georg Braun.
Diözesanbischof Dr. Gerhard Ludwig
Müller segnete huldvoll und ihnen zuge-
neigt die Zuschauer. Ein besonderes
Schmankerl – ganz speziell beklatscht –

stellten sodann die Kinder des Kinder-
gartens St. Georg in ihren historischen
Gewändern dar. Die Eltern-Kind-Gruppe
führte Sport- und Spielsachen aus alter
Zeit mit. Die Schülerinnen und Schüler
der Erasmus-Grasser-Volksschule waren
mit Lehrern und Rektor Franz Fuchs
vollzählig erschienen. Der Katholische
Frauenbund war als Markt- und Wasch-
frauen unterwegs. Die Neunburger Fest-
spielgruppe war mit rund 30 Leuten,
Pferdegespann und Planwagen angereist.

Den zweiten Block führte die Blaska-
pelle Dietldorf an, gefolgt von der mittel-
alterlichen Gruppe „Ebermannsdorf die
Hofmarck“ und dem Heimat- und Volks-
trachtenverein aus Kallmünz in histo-
risch erneuerter Tracht. Eine Gaukler-
gruppe stellte der Heimat- und Kultur-
verein Schmidmühlen. Aus dem „30-jäh-
rigen Krieg“ kam die Kurfürstliche
Schlosswache aus Amberg.

Die Abordnung der Evangelisch-lu-
therischen Kirche führte ein Modell der
Friedhofskirche mit, der Frauenstamm-
tisch Emhof eines der Jakobus-Kirche.
Die Vilstalschützen Emhof war in histo-
rischer Vereinstracht gekommen, die
dortige Feuerwehr in alten Uniformen,
mit einer historischen Spritze. Prächtig
herausgeputzte Rösser zogen den Braue-
reiwagen des Schmidt-Bräu. Wilhelm
Tell mit Gefolge und Armbrustschützen
waren von der Schützengesellschaft Tell

Kümmersbruck gekommen. Eine histo-
risch gewandete Gruppe stellte auch der
König-Ruprecht-Freundeskreis Amberg.

Die Jurablaskapelle Pilsheim spielte
zu den filigranen Tänzen der Morisken-
tänzer in ihren bunten Gewändern auf,
die überdies von der Theatergruppe des
Faschingskomitees und der Festspiel-
gruppe begleitet wurden. Ein ganz be-
sonderer optischer Höhepunkt des histo-
rischen Festzuges in Schmidmühlen!

Historisch gewandet auch dieMitglie-
der der Faschingsgesellschaft Burgritter.
Die Mauerer und Zimmerer marschier-
ten in ihrer Kluft mit altenWerkzeugen.
Während der Männergesangverein
Schmidmühlen eine singende Fußtrup-
pe beisteuerte, führte die Feuerwehr auf
einem Pferdegespann auch eine histori-
sche Feuerspritzemit.

Die Kirwapaare stellten – wie auch
die Hohenburger Kirwagemeinschaft –
die Kirwatradition in den Vordergrund.
Viele schwarz gekleidete Männer zogen
schweigend im Gänsemarsch beim
„Fischzug“mit.

Die Trachtenkapelle Hohenburg führ-
te die historische Schweppermanngrup-
pe aus Kastl an. Kaiser Ludwig der Bayer
mit Gemahlin Beatrix und sein Feld-
hauptmann Seyfried Schweppermann
mit Gemahlin Kathrein marschierten
ehrwürdig durch die Straßen des „feind-
lichen Marktes“. Im Gefolge: Benedikti-

nerabt Hermann und Markgräfin Luit-
gard von Diepold-Vohburg, Ritter und
Knappen sowie bunt und in stets edles
Tuch gewandete Edeldamen.

Der OGV Schmidmühlen stellte einen
bunten Blumenwagen, der OGV Hohen-
burg den historischen Wagen „Kraut-
stampfen“, die Dorfgemeinschaft Win-
buch eine „Drischlgruppe“ . Die US Ar-
my aus dem Übungsplatz Hohenfels
fuhr in alten Fahrzeugenmit, die Jagdge-
nossenschaft mit einem mit Jagdtro-
phäen geschmückten Wagen. Sport-
schützen und Oberpfälzer Schäferverein
zeigten „Hirtenleben in Schmidmüh-
len“. Monika Merl, „Schlossherrin zu
Vilswörth“, entführte die Zuschauer in
die Barockzeit. „Blutig“ war einMetzger.

Hinter der Kolping-Jugendblaskapelle
Hohenfels marschierten dann auch die
Böllerschützen der Burgschützen aus
Kallmünz – und schossen manche laut-
starke und rauchende Salve ab. Nach den
Fahnenabordnungen zahlreicher Verei-
ne bildeten die Dorfgemeinschaft Win-
buch mit Bauernhochzeit samt „Kam-
merwagen“ und die Oldtimer Freunde
Winbuch den Schlusspunkt des histori-
schen Festzuges mit einer Bauerntruppe
mit alten Erntemaschinen.

Zuschauer und Mitwirkende waren
restlos begeistert vom großen histori-
schen Festzug anlässlich der Feiern
„1000 JahreMarkt Schmidmühlen“.

Historischer Festzug bildete einen
Höhepunkt für das ganze Festjahr
FESTZUGTausende begeister-
ter Besucher säumten die
Straßen desOrtskerns
und beklatschten denZug
–mit über 1500Mitwir-
kenden in 69Gruppen.
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VON HANS BABL

Eine Augenweide war der Motivwagen „Hammermühle“ des Heimat- und Volkstrachtenvereins Schmidmühlen.

Puuuh – so ein langer Festzug kann ganz schön anstrengend sein, besonders bei solch hochsommerlichen Temperaturen.Natürlich dabei: die Feuerwehr Emhof

Schmissige Musik? Selbstverständlich!
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GUTE WÜNSCHE FÜR DEN 1000-JÄHRIGEN MARKT SCHMIDMÜHLEN

WOLFGANG SEIDENBECK von der Festspiel-
gruppe Schmidmühlen: „Für den Rest
des Festjahres schönesWetter und ge-
lungene Veranstaltungen. Ferner, dass es
so gut weiterläuft wie bisher.Möglichst
noch besser. Und: Alles Gute für die
nächsten 1000 Jahre.“

HANS PREM von der Stadtwache Amberg,
die es sich nicht nehmen ließ, beim Fest-
zugmitzuwirken: „Dass die gute Freund-
schaft zwischen Schmidmühlen und
Amberg sich nochweiter entwickelt.
Schließlich sindwir ja schon allein
durch die Vils verbunden.“

PFALZGRAF JOHANN vonNeunburg vorm
Waldmit Gemahlin Beatrix: „Ein gelun-
genes Jubiläumsjahr, schönesWetter,
dass alles so läuft, wie sich das die Leute
vorstellen. Außerdem sollte Schmid-
mühlenweiter eine so gute Entwicklung
nehmenwie in den letzten Jahren.“

MARKTRAT PAUL BÖHM: „Dass es in unse-
rer so liebenswertenMarktgemeinde
Schmidmühlen auchweiter aufwärts-
geht, dass die Leute gutmiteinander aus-
kommen. Vor allem braucht esMensch-
lichkeit, Zusammengehörigkeitsgefühl
undVerbundenheitmit der Heimat.“

BAGGERFAHRER RUDOLFMEIER aus dem
Markt Schmidmühlenwünscht der ge-
samten gemeinde alles Gute und eine so
gute Entwicklungwie bisher. Ferner:
„Dass der Zusammenhalt der Bürger
bleibt undMenschlichkeit sowieHilfs-
bereitschaft nicht untergehen.“

MARKGRÄFIN LUITGARD vonDiepold-Voh-
burg (im bürgerlichen Leben heißt sie
Sabine Palesch, aus Kastl)meint: „Ich
wünsche, dass imMarkt Schmidmühlen
weiterhin eine so gute Gemeinschaft
herrscht und er sich entwickeln, gedei-
hen und blühenmöge.“ (abl)

Wolfgang Seidenbeck Hans Prem „Pfalzgraf Johann“ mit Beatrix Paul Böhm Rudolf Meier „Markgräfin Luitgard“ Fotos: Babl

Ohne Moriskentänzer geht in Schmidmühlen 2010 fast gar nichts. Fotos: Babl

Dabei war natürlich auch eine Abordnung der Erasmus-Grasser-Volksschule Schmidmühlen; im blauen Shirt halblinks Rektor Franz Fuchs.

Bauernhochzeit – Winbucher Tradition Eine Marktfrau, wie sie im Buche steht

Kaiser Ludwig der Bayer – aus Kastl.

Die Jagdgenossenschaft Schmidmühlen präsentierte einen Trophäenwagen.
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